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Das System richtig nutzen oder 
vom System benutzt werden!  
 
Ein wenig Web (Web2.0?)-Anwendung im 
Unterricht wird dem Problemkreis der dafür 
erforderlichen Kompetenzen, wie Web-Selektivität, 
Web-Identitätsmanagement, Netzwerkkompetenz 
und Web-Kommunikationskompetenz nicht 
annähernd gerecht. 
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Prof. Armin Nassehi 

 
„Dass es heute in den 
Schulen kein Hauptfach 
Web 2.0 – Verwendung 
gibt, ist ein Skandal“ 

ÖSQM – Facebook & Co. 
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Das Projekt:  
FB als wesentliches Kommunikationsinstrument der Schule 
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• Ausgangssituation 
• Probleme 
• Stärken 

• Forschungsfrage 
• Projektbeschreibung 
• Bisheriger Projektverlauf 
• Zwischenergebnis – erste Analyse 
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• Ausgangssituation 
• Probleme 

 
• Die Vermittlung Web 2.0 – Kompetenz muss massiv ausgebaut werden. 

• Die e-Learning – Initiative des Ministeriums sollte mehr Unterstützt werden. 

• Neue Unterrichtsformen und -organisation (offenes Lernen, Freiarbeit, 

Arbeitsaufträge, Gruppen- und Projektarbeit, Blockunterricht) stellen hohe 

Anforderungen an die Kommunikationsnetze. 

• Moderner Unterricht erfordert auf der Professionsebene zusätzliche hochrangige 

Kommunikationsschienen. 

• Die Kommunikationsstrukturen dürfen nicht die Ebene der Privatsphäre 

eindringen. 

• Mehrere parallel existierende elektronische Kommunikationsschienen erschweren 

einen effektiven und sicheren Informationsaustausch.  
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• Ausgangssituation 
• Stärken 

 

• Ausgezeichnete technische Ausstattung der Schulen 

• Ausgezeichnete IT-Kenntnisse unserer Schüler/innen 

• Gute (private) technische Ausstattung der Schüler/innen 
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• Forschungsfragen 
 
• Sind soziale Netzwerke, wie Facebook, in Bezug auf  

• Nutzungsgrad 
• Nutzungshäufigkeit 
• Nutzungskomfort 
• Softwarequalität 
• Geschwindigkeit 
• Datensicherheit 
• Sicherung der Privatsphäre 

     für den Einsatz als zentrales elektronisches Kommunikationsnetz für den Unterricht 
     geeignet? 
• Unterstützt der Einsatz von Facebook das e-learning? 
• Führt der alltägliche Einsatz von Web 2.0 im Unterricht/Unterrichtsorganisation zu  

• einer nachhaltigen und ausreichenden Steigerung der Web2.0- Kompetenz der 
Schüler/innen?  

• einem  qualitativen und quantitativen Ausbau des Kommunikations- und 
Informationsspektrums auf der professionellen Ebene. 
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• Projektbeschreibung 
 

Start: November 2010 
An diesem Projekt sind vier Klassen/Gruppen beteiligt: 
 
• Zentrales und einziges elektronisches 

Kommunikationsnetz ist Facebook 
 

• Die eigene Homepage ist die zentrale 
Internetplattform für Unterrichts- und 
Arbeitsunterlagen.  
 

• Die Homepage und eine eigene Facebook-Seite der 
Fachrichtung ÖSQM ist unsere Selbstpräsentation im 
Netz.  

 
 

http://www.facebook.com/home.php?sk=group_229668260380181
http://hakschnitzel.jimdo.com/unterlagen-dokumente/
http://www.facebook.com/pages/%C3%96SQM/173658146011155
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• Projektvorbereitung – erste Schritte:  

• Erster Schritt - Projektzustimmung:  
Alle Schüler/innen waren bereit an diesem Projekt teilzunehmen.  
 

• Zweiter Schritt – Sicherung der Privatsphäre und der 
Gruppenanonymität: 
 

• Dritter Schritt – Außendarstellung, Internetplattform: 
Über die facheigene Homepage und die facheigene Facebook-Seite 
kann sich jede/r Interessierte über unseren Unterricht informieren. Sie 
sind eine Kombination aus Portfolio zu unserem Unterricht und online-
News zu aktuellen und interessanten fachspezifischen Themen.  
 

• Vierter Schritt – Internetplattform: 
Die Homepage ist neben der Außendarstellung vor allem die zentrale 
Internetplattform für Unterrichts- und Arbeitsunterlagen für die 
Schüler/innen.   

http://www.facebook.com/pages/%C3%96SQM/173658146011155
http://hakschnitzel.jimdo.com/
http://www.facebook.com/pages/%C3%96SQM/173658146011155
http://hakschnitzel.jimdo.com/
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• Bisheriger Projektverlauf 
am Beispiel „Neue Arbeit – Neue Kultur“  

• Einstieg: Theoretische Einführung, viel Grundlageninfo frontal unterrichtet. 
• Diskussion - Provokation: Bedingungsloses Grundeinkommen – Götz Werner – 

Frithjof Bergmann  
• Informations- und Lernunterlagen: Themen-Portfolio  HP 
• Themensensibilisierung: Bruno Kreisky Forum – Übergang  zur aktuellen 

(Welt)Wirtschaftskrise – Jetzt sind die Schüler/innen über dieses Problemfeld 
soweit informiert und „sensibilisiert“, um selbständig in diesen Themenbereich 
einzusteigen und weiter kompetent kritisch zu verfolgen.  

• Facebook-Aktivität und Lernzielkontrolle: 
Die Schüler/innen und die Lehrperson haben jederzeit! die Möglichkeit 
interessante Informationen im Facebook über den Gruppen-Chat mitzuteilen 
oder in der Gruppe zu posten, die entweder im Facebook diskutiert und/oder 
im Unterricht weiter behandelt werden. Die „Intensität“ der Facebook- 
Aktivität kann wohl als Maß für die Zielerreichung des Unterrichtes 
herangezogen werden.  

http://hakschnitzel.jimdo.com/unterlagen-dokumente/arbeit-einkommen/
http://hakschnitzel.jimdo.com/unterlagen-dokumente/arbeit-einkommen-wirtschaftssysteme/
http://www.facebook.com/pages/%C3%96SQM/173658146011155
http://hakschnitzel.jimdo.com/
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• Zwischenergebnis – erste Analyse 
 
• Mehrwert: Facebook – Gruppenmitglieder sind früher informiert. 

Für die Schüler/innen ist die Nutzung eines Mediums sinnvoll, wenn sie dadurch 
einfach und schnell, besser und früher zu interessanten Informationen kommen als 
die Menschen in ihrem Umfeld.  Das merken sie nächste Woche, sobald wir 
intensiv in das Thema aktuelle Wirtschaftskrise einsteigen  dann „habe ich sie“  
Um diesen News-Wert konstant aufrecht zu erhalten, muss die Lehrperson gezielte 
„stimulierende“ Impulse setzten. Den Hauptteil übernehmen die Schüler/innen.  
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• Zwischenergebnis – erste Analyse 
 
• Mehrwert: Facebook – Gruppenmitglieder sind früher informiert. 

Für die Schüler/innen ist die Nutzung eines Mediums sinnvoll, wenn sie dadurch 
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http://www.facebook.com/home.php?sk=group_184113111629474&ap=1
http://www.facebook.com/home.php?sk=group_184113111629474&ap=1
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• Zwischenergebnis – erste Analyse 
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• Zwischenergebnis – erste Analyse 
 

• Mehrwert: Nachhaltiger Unterrichtsertrag 
Eine gute Motivationsbasis kann entstehen, wenn die Schüler/innen den Unterricht aktiv  
mitgestalten und wichtige, interessante Informationen einbringen können. Intrinsische 
Motivation kann aber in den meisten Fällen nur erreicht werden, wenn die 
Mitgestaltung effektiv, also ohne subjektiv als übermäßigen empfundenen 
Ressourceneinsatz und wirkungsvoll, also subjektiv positiv spürbar ist.  
Das Einbringen der Informationen sollte aktuell ohne – subjektiv empfundene - 
Verzögerung möglich sein und entsprechende Reaktionen und Wertschätzung 
hervorrufen. Facebook unterstützt genau diese Schlüsselkriterien. So können die 
Schüler/innen jederzeit eine interessante Information (meist ein Link) in der Gruppe 
(oder im Gruppenchat) posten oder auf Mitteilungen reagieren. Die Lehrperson kann so 
frühzeitig die Informationen und Anregungen der Schüler/innen in der 
Unterrichtsvorbereitung berücksichtigen und eventuell auf der Facebook-Seite und/oder 
Homepage veröffentlichen.  Die Rückmeldungen im Rahmen der 
Unterrichtsevaluation der Fachrichtungen bestätigen meine diesbezüglichen 
Erfahrungen. 
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• Zwischenergebnis – erste Analyse 
 
Mehrwert: Zusätzliche Kommunikationslinie auf der professionellen Ebene  
Das Web 2.0 schafft – wie einst das „Handy“ – neue Kommunikationsstrukturen, ohne 
die Bisherigen einzuschränken. Meine Erfahrungen im Rahmen dieses Projektes haben 
gezeigt, dass wie im privaten, auch im beruflichen/schulischem Bereich das 
Kommunikationsspektrum quantitativ und qualitativ spürbar erweitert wird. Die 
Schüler/innen zeigten in der bisherigen Projektphase beeindruckend, dass sie die neuen 
Kommunikationsmöglichkeiten nicht nur privat sondern auch professionell für die 
Schule nützen können. Kurz gesagt: Es dürfen, können, sollen im Facebook 
gruppenintern auch Dinge gesagt werden, die im „normalen“ Unterrichtsgeschehen aus 
vielfältigen Gründen keinen Platz finden. Eine neue professionelle Beziehungsebene 
zwischen den Gruppenmitgliedern inklusive der Lehrperson entsteht. Der Unterricht, 
die Schule, wird „persönlicher“, ohne die Privatsphäre zu berühren.  Das gibt dem 
Unterricht eine neue Qualität, die motiviert und die Identifikation mit der Schule stärkt. 
 bsp. Evaluation Hätte die Schülerin das auch im Unterricht vor den Mitschülerinnen 
auch gesagt? Wohl kaum. Im FB ist das O.K. 
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Hat mich sehr gefreut – 
ich hoffe euch ebenfalls 

 


